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EinwohnergemeindeKiesen UeOEystrasse 2

Wirkungsbereich

Stellung zur Grundord-
nung

lnhalte des überbau-
ungsplanes

Allgemeines

Artikel 1

Der wirkungsbereich der ueberbauungsordnung ist im überbauungsplan
mit einer punktierten Linie gekennzeichnet.

Artikel 2

Soweit die nachfolgenden überbauungsvorschriften nichts anderes be-
stimmen, gelten der Zonenplan und das Baureglement der Gemeinde Kie-
sen vom 22. März 1991, insbesondere

- Art, 49 BauR: Zone mit Planungspflicht A " Eytrasse/Allmendstrasse";

- Art, 55 BauR: Schutzgebiete und -objekte allgemein;

- Art. 56 BauR: geschützte Bauten;

- Art. 57 BauR: zu erhaltende Bauvolumen;

- Art. 58 BauR: Ortsbilderhaltungsgebiet;

- Art. 60 BauR: geschützte Einzelbäume.

Artikel 3

lm Überbauungsplan werden verbindlich
geregelt:

a) die Lage und Abmessung der Baufelder A bis M und O für Hauptbau-
ten;

b) das zu schützende Gebäude P (Bahnhofstrasse 18) mit zugehöriger
bestehender oder neuer Gartenanlage; Lage und Abmessung beste-
hend;

c) das zu erhaltende Bauvolumen Q (Bahnhofstrasse 20) bzw das Bau-
feld für einen Ersatzbau; Lage und Abmessung bestehend;

d) der Baubereich für versetzten Speicher R; Abmessung bestehend;

e) der Anbaubereich für Balkone und Wintergärten;

f) die Bereiche für unbewohnte, eingeschossige Nebenbauten;

g) die Lage und Abmessungen des Baufeldes S für eine unterirdische
Einstellha lle;

L 0 H N E R + M A R B A C H PlanungBeratungArchitekturcmbH



EinwohnergemeindeKiesen UeOEystrasse 3

Gestaltung

Nutzung

h) die Flächen für die interne Motorfahrzeugerschliessung, insbesondere
der Zu- und Wegfahrt fur die unterirdische Einstellhalle und der ober-
irdischen Parkierungsanlagen mit überdachungen;

i) d¡e Flächen für Notzufahrten;

k) die Flächen fur Fusswege und Aufenthaltsbereiche;

l) der Bereich für eine Spielfläche;

m) die Lage der zu schützenden und neu zu pflanzenden Hochstamm-
bäume.

Artikel 4

1 Die Gesamtanlage der überbauung ist als bauliche Einheit zu gestalten.
Bauvolumen, Dachgestaltung, Farbgebung und Materialwahl sind aufein-
ander abzustimmen.

2 Das im Anhang dargestellte überbauungskonzept vom Januar 1998 gilt
wegleitend.

3 Farbgebung und Materialwahl sind nach einem Konzept vorzunehmen,
welches dem Gemeinderat mit dem Baugesuch für jede Etappe
vorzulegen ist.

Hauptbauten

Artikel 5

1 Die Nutzung für die Baufelder A - M und O sowie für das Gebäude P

richtet sich nach den Bestimmungen der Wohnzone W2 im Baureglement

2 Das Gebäude Q kann neben der Wohnnutzung im Sinne von Abs. 1

auch einer gewerblichen Nutzung oder einer öffentlichen Dienstleistung
dienen,

3 Der Speicher R dient einer gemeinschaftlichen Nutzung und der Pflege

der Aufenthalts- und Grünbereiche innerhalb der Ueberbauung.
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EinwohnergemeindeKiesen UeOEystrasse

Artikel 6

Baupolizeiliche Masse 1 Die Geschosszahl beträgt:
a) für die Hauptbaufelder A bis M und O, sowie für die Bauten p und e:

2 Geschosse + Dachgeschoss;
b) für den Speicher R: bestehende Geschosszahl.

2 oie Gebäudehöhe beträgt:
a) für alle Hauptbauten in den Baufeldern A - M und O: 7 m; die Knie-

wandhöhe ist frei;
b) fur die Bauten P, Q und R: bestehende Gebäudehöhe.

3 Die maximale Bruttogeschossfläche (BGF) beträgt:
a) für die Baufelder A, B

und G - M: je max. 675 m2 x 8 = 5'4OO m2
b) für die Baufelder C'- F und O: je max. 340 m2 x 5 = 1'7OO m2
c) für das Gebäude P: max. 400 m2
d) für das Gebäude Q: max, 1'000 m2

Artikel 7

Sied lu ngsgesta ltu ng 1 Die Gebaudehöhe aller Bauten in den Baufeldern A - M und O ist ein-
heitlich.

2 Oie Hauptbauten sind als einfache Baukörper zu gestalten, deren recht-
eckige Grundform durch die Baufeldbegrenzung vorgegeben ist.

Artikel 8

Dachgestaltung 1 fUr die Baufelder A - M und O ist nur das symmetrische, gleichgeneigte
Satteldach gestattet; die Firstrichtung entspricht der Längsrichtung der
Baufelder, Gerschilder sind nicht gestattet,

2 Der Dachvorsprung beträgt allseitig zwischen 0,5 und 1,5 m und ist
einheitlich auszubilden.

3 Oie Dachneigung beträgt zwischen 25o und 30o a.T. und ist für alle
Hauptbauten in den Baufeldern A - M und O einheitlich.

4 Dachaufbauten sind in den Baufeldern A - M und O nur in Form von
Lukarnen, Quergiebeln uber hochgezogenen Balkonkonstruktionen oder

4

l- 0 H N E R + M A R 8 A C H PlanungBeratungArchitekturcmbH



EinwohnergemeindeKiesen UeOEystrasse 5

Nutzung

Firstoblichtern zulässig; pro Haustyp ist neben Dachflächenfenstern nur
ein Dachaufbautyp gestattet.

5 Dachaufbauten sind durch ein gleichgeneigtes symmetrisches Satteldach
gedeckt. Die maximale Neigung beträgt 3Oo.

6 Die Gesamtbreite der Dachaufbauten pro Dachseite beträgt maximal
40o/o der Fassa denlänge.

7 Dachflächenfenster haben eine hochrechteckige Form aufzuweisen und
dürfen nicht breiter als der Zwischenraum zwischen den Dachsparren
sein; ihre Gesamtbreite beträgt insgesamt maximal einen sechstel der Fas-

sadenlänge; mehrere übereinanderliegende Reihen von Dachflächenfen-
stern sind nicht gestattet.

8 Dacheinschnitte, Verschalungen und Vogeldielen sind nicht gestattet;
Trauf- und ortbretter sind auf das konstruktiv bedingte Mass zu reduzie-
ren.

9 Die Dachgestaltung für die Gebäude p, Q und R richtet sich nach der
bestehenden; Auf dem Gebäude P sind als zusätzliche Belichtung im Be-
reich der Längsseiten höchstens je eine Lukarne beidseits und in der
Grösse und Machart der Bestehenden gestattet; Dachflächenfenster gem.
Abs. 7 und farblich integrierte Sonnenkollektoren sind nur am Gebäude Q
gestattet.

An- und Nebenbauten

Artikel 9

1 ln den Anbaubereichen sind nur Balkone, unbeheizte Wintergärten und
überdeckte Sitzplätze zugelassen.

2 ln den Bereichen für Nebenbauten sind nur eingeschossige Unterstände,
Geräteschöpfe, Eingangsbauten zur Einstellhalle, Kleintierställe oder
andere unbewohnte Nebenbauten zugelassen.
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EinwohnergemeindeKiesen UeOEystrasse

Artikel f0

Baupolizeiliche Masse 1 Balkone, Wintergärten und überdachte Sitzplätze sind maximal 2,5 m
tief

2 Oie Gebaudehöhe der eingeschossigen Neubauten beträgt maximal 3 m,
ihre Grundfläche max. 24 m2, nördlich des Baufeldes P max. 40 m2

Artikel 1f

6

Bau- und Dachgestal-
tung

Parkierung

1 Die Anbauten sind gestalterisch in die Dach- und Fassadengestaltung
der Hauptbauten zu integrieren, von diesen konstruktiv zu trennen und
entsprechend auf dem gewachsenen Terrain abzustützen,

2 An- und Nebenbauten sind in leichter oder leicht wirkender Bauweise
zu erstellen.

3 Oie Dachgestaltung der eingeschossigen Nebenbaute ist freigestellt; die
Nebenbaute nördlich des Baufeldes P ist mit einem Pultdach in der Nei-
gung des bestehenden Daches zu decken,

Gemeinschaftsanlagen

Artikel f 2

1 Die gemäss Art. 50 BauV vorgeschriebenen Autoabstellplätze sind
oberirdisch und in einer unterirdischen Einstellhalle anzulegen. Diese ist
mit mindestens 48 Abstellplätzen spätestens nach dem Verkauf der 30.
Wohneinheit resp. nach dem Verkauf der 30. Parzelle zu realisieren.

2 1}o/o des Normbedarfs gem. Art. 50 BauV sowie die erforderlichen
Parkplätze für eine gewerbliche oder eine öffentliche Dienstleistungs-
nutzung im Baufeld Q sind zusätzlich als Kurzzeit- und Besucherpark-
plätze oberirdisch anzuordnen; die entsprechende Anordnung im Über-
bauungsplan gilt wegleitend.

3 D¡e gemäss Art, 52 BauV vorgeschriebenen Abstellplätze für Zweiräder
sind im Bereich der Gemeinschaftsbauten und -anlagen, der Wohnungs-
zugänge und der Dienstleistungsbetriebe überdeckt oberirdisch anzuord-
nen; die entsprechende Anordnung im Überbauungsplan gilt wegleitend

L 0 H N E R + M A R B A C H PlanungBeratungArchitekturcmbH



EinwohnergemeindeKiesen UeOEystrasse 7

Um gebu ngsgesta ltu ng

Bepflanzung

Artikel 13

1 Oie flachen für die oberirdischen Abstellplätze, Fusswege, Notzufahr-
ten, Hauszugänge und Aufenthaltsbereiche sind nach Möglichkeit unver-
siegelt auszuführen.

2 Aufenthaltsbereiche dienen allen Altersgruppen und sind entsprechend
offen zu gestalten; Kinderspielplätze sind gem. Art. 42 - 45 BauV anzule-
gen.

3 Die im Überbauungsplan dargestellten Abgrenzungen für Wege und
Aufenthaltsbereiche gelten wegleitend.

4 lm Bereich für eine Spielfläche gem. Art. 15, Abs. 2 BauG bzw. Art. 44
und 46 BauV ist ein rechteckiges Rasenspielfeld von min. 600 m2 Fläche
anzulegen.

5 Sichtschutzwände an den Längsseiten der Gebäude sind bis zu einer
max. Entfernung von 6 m ab Hauptbaufassade gestattet; ihre Höhe be-
trägt max, 1,8 m; die Höhe der übrigen Einfriedungen von Grundstücken
beträgt max. 1,2 m.

Artikel 14

1 Die im Überbauungsplan bezeichneten bestehenden Bäume sind im
Sinne von Art. 60 BauR geschützt.

2 Oie Bepflanzung von Grünbereichen (Hochstammbäume und Klein-
pflanzen) ist den Bauvorschriften entsprechend etappenweise und mit ein-
heimischen Pflanzen auszuführen, dauernd zu erhalten und bei Abgang
zu ersetzen.

Weitere Bestimmungen

Artikel 15

1 Die Energieversorgung ist nach einem gemeinsamen, vom Gemeinderat
zu genehmigenden Konzept zu erstellen. Nach Möglichkeit ist ein ge-

meinsames Heizwerk für die gesamte Überbauung vorzusehen. Pro Bau-

Energie

L 0 H N E R + M A R B A C H PlanungBeratungArch¡tekturcmbH



EinwohnergemeindeKiesen UeOEystrasse 8

Zivilschutzräume

Rollstuhlgängigkeit

Ba u bewi I I i g u n gsverfah-
ren

feld darf jedoch höchstens eine Heizung installiert werden. Vorbehalten
bleibt Abs. 2.

2 Oie Verwendung erneuerbarer Energien ist anzustreben, Bei ausschliess-
licher Verwendung von erneuerbarer Energie zur Heizung einer wohnung
kann von Abs. 1 abgewichen werden,

3 Das Konzept der Energieversorgung ist insbesondere im Hinblick auf
möglichst geringe Umweltbelastung zu erarbeiten bzw. zu prüfen,

4 lm ubrigen gelten die Bestimmungen des kantonalen Energiegesetzes,
der Energieverordnung und des Energiekonzepts der planungsregion Aa-
retal.

Artikel 16

1 Gestützt auf Artikel 2 des schutzbautengesetzes sind die für die über-
bauung erforderlichen schutzplätze in sammelschutzräumen zu erstellen

2 Die Gemeinde behält sich vor, zusäïzlich öffentliche Schutzräume zu
erstellen.

Artikel 17

Erschliessungsanlagen und Aufenthaltsbereiche sowie Erdgeschosswoh-
nungen, öffentliche Dienstleistungsbetriebe und Gemeinschaftsräume im
Erdgeschoss sind rollstuhlgängig auszuführen.

Artikel f8

1 Die Überbauung einer Etappe im Sinne von Art. 49, Abs. 4 BauR ist als
Ganzes in einer Baueingabe zu behandeln.

2 Vit jeder Baueingabe ist ein Umgebungsgestaltungsplan einzureichen.
Der Plan kann mit dem Erdgeschossgrundriss kombiniert werden. lm Um-
gebungsgestaltungsplan ist folgendes festzuhalten:
- die Anordnung von Kurzzeit- und Besucherparkplätzen,
- die Zufahrtsbereiche für Notzufahrten,
- die Abgrenzung und der Ausbaustandard der Fussgängerwege, Auf-

enthaltsbereiche und Hauszugänge,

L 0 H N E R + M A R B A C H Planung8eratungArchitekturcmbH



EinwohnergemeindeKiesen UeOEystrasse 9

Vereinbarungen

lnkrafttreten

- die Abstellplätze für Zweiräder,
- die Kehrichtsammelplätze,
- die Grünbereiche und die Bepflanzung mit Hochstammbäumen,
- die unversiegelten Flächen,
- die Einfriedungen und Sichtschutzwände,

3 Bauvoranfragen sowie Baugesuche mit Umgebungsgestaltungsplänen
und Farb- bzw, Materialkonzepten sind zur Beurteilung und Beratung ei-
ner in gestalterischen Belangen anerkannten lnstitution, einem entspre-
chend zusammengesetzten Gremium oder einer Fachperson vorzulegen.

4 Fur die gestalterische Beurteilung und Beratung von Baugesuchen im
Bereich der Baufelder O, P, Q und R ist die Kantonale Denkmalpflege bei-
zuziehen.

Artikel f 9

1 Zwischen der Gemeinde und den Grundeigentümern im Wirkungsbe-
reich des Überbauungsplanes ist ein lnfrastrukturvertrag (Etappierung,
Bauträger gem. Art. 109 BauG) abzuschliessen. Dieser Vertrag ist vor Ge-
nehmigung der Überbauungsordnung gegenseitig zu unterzeichnen.

2 Oie Realisierung der Ueberbauungsordnung ist mit privatrechtlichen
Vereinbarungen sicherzustellen. (Eigentums- und Benützungsrechte,
nachbarliche Näherbaurechte im Bereich der Gemeinschaftsparzellen, Er-

stel I u ngspf I icht und Kosten betei li g un g, Erschl ie ssu n gsdienstba rkeiten,
Zivilschutzräume, usw.)

Artikel 20

1 Die Ueberbauungsordnung tritt mit der Genehmigung durch das Amt
für Gemeinden und Raumordnung in Kraft (Art. 1 10 BauV).

2 Sie ersetzt die Überbauungsordnung Eystrasse vom 14. Mai 1993
(durch die Kant, Baudirektion genehmigt am 21. Februar 1994).

L 0 H N E R + M A R I A C H PlanungBeratungArchitekturcmbH
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Genehmigungsvermerke
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Publikation im Amtsanzeiger
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versammlung

10. Juli 1998
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1.+2.+11. März 1999
+9.+12. November 1999

2. November 1999

19. November 1999
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Namens der Einwohnergemeinde
Präsident i l/.

Sekretär

Die Richtigkeit dieser Angaben
bescheinigt:

Der Gemeindeschreiber:

Genehmigt durch das Amt für
Gemeinden und Raumordnung: :'8' FEB' ?'rl{)f

;vMl.,t^^;J^
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Gemeinde Kiesen

ANDERUNG U BERBAUUNGSORDNUNG
EYSTRASSE.
ü seneAu u NcsvoRscH Rt FTEN

Anderung Art.3l¡t. g, Art.6 Abs.2lit. a, Abs.3lit. a. e, Art.7 Abs.l +
2, Art. I Abs. 7, AtL l0 Abs. I, Art. 19

Genehmigungsexemplar mit Erläuterungen vom 01. September 2005

PANORAMA
AG für Raumplanung
Architektur Landschaft
Münzrain 10,3005 Bern
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Erläuterungen

Elnleitung

D'ie heute rechtskräft'ige Überbauungsordnung Eystrasse wurde
letztmals am 27. 0ktober 2004 gerìngfügìg geändert. Dje nun
vor'l iegenden erneuten Änderungen basjeren auf djversen Pro-
jektänderungen. Gemäss Beantwortung des Voranfrageschreibens
des Amtes für Gemeinden und Raumordnung vom 4. Februar 2005
stehen die erneuten Änderungen der Ü0 nicht im hJiderspruch
zum Grundsatz der Planbeständ'igkejt.

¡inOerungen lm Übelöauungsphn

- Für unterirdische Bauten und Anlagen sìnd kejne zw'ingen-
den Festlegungen mjttels spez'ifischer Baufelder erforder-
lich. Deshalb werden das entsprechende Baufeld S sowie
sejne damal'ige Ergähzung für dìe unterirdische Ejnstell-
halle neu im Plan nicht mehr aufgeführt.

- Die Baufelder M und 0 werden je 2.5 m nach Süden verscho-
ben.

- Di e Ei nste'l I hal I enei nf ahrt und d'ie Bre j te des Parkpl atzes
werden geringfüg'i g verbre'itert.

- D'ie Gebäudeabstände zwischen den Gebäuden L, 11, M und M1

werden um 1m vergrössert.

ÄnOerunggr der Überöauunçro!€chñfþn

Art. 6 Absatz 2:

Neu wi rd eine djfferenz'ierte Knjewandhöhe eìngeführt.

Art. 6 Absatz 3:

Die maxìmale Bruttogeschossfläche für alle Baufelder wjrd
neu auf 8'849 m2 festgelegt:

Landfläche/ BGF : AZ oder 17'699 n2 / 8'849 n2: 0.50.

Art. I Abs. 7:

Die Breite der Dachflächenfenster wird auf 1m festgelegt.



Inhalt des tiberbau-
ungsp 7 an

Baupol ízeí I fche
lrlasse

Síedlungsgestaltung

ZUSTAND BISHER

Art 3alt

Im Überbauungspì an werden verbi ndl ì ch gerege'l t:
9) die Lage und Abmessung des Baufeldes S für e'ine unterir-
dische EinstelIhalIe;

Arü 6alt

2 Die Gebäudehöhe beträgt:

a) für aìle Hauptbauten in den Baufeldern A-M und 0: 7 m;

die Kniewandhöhe ist frei;
b) für die Bauten P, Q und R: bestehende Gebäudehöhe.

3 Die maximale Bruttogeschossf'läche

a) für die Baufelder A, B und G-M:
je max. 675 n2 x I :

b) für dìe Baufelder C-F und 0:
je max. 340 m2 x 5 :

c) für das Gebäude P:

d) für das Gebäude Q:

5'400 m2

(8GF) beträgt:

max

max.

1'700 m2

. 400 m2

1 '000 m2

Æt7alt
I D'ie Gebäudehöhe alIer Bauten in den Baufeldern A-M und 0
i st ei nhei tl'ich.
2 Die Hauptbauten sjnd als einfache Baukörper zu gestalten,
deren rechteckige Grundform durch die Baufeldbegrenzung vor-
gegeben i st.
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0achgesta I tung

Baupo/ ízef I íche
l,lasse

Ve re í nba rungen

ZUSTAND BISHER

Æ[8alt

7 Dachflächenfenster haben eine hochrechteckìge Form aufzuwejsen
und dürfen nicht bre'iter als der Zwischenraum zwischen den

Dachsparren se'in; 'ihre Gesamtbre'ite beträgt 'insgesamt max jmal

einen Sechstel der Fassadenlänge; mehrere überejnander liegende
Reihen von Dachflächenfenstern sjnd nicht gestattet.

Æt10alt
l Balkone, t,l'intergärten und überdachte Sitzplätze sind maxi-
mal 2,50 m tief.
2 Die Gebäudehöhe der eingeschossìgen Neubauten beträgt ma-

ximal 3 m, ihre Grundfläche nax. 24 m2, nördlich des Baufel-
des P max. 40 m2.

Æt 19alt
I Zwischen der Gemeinde und den Grunde'igentümern im Wjr-
kungsbereìch des Überbauungsp'lanes ist ein Infrastruk-
turvertrag (Etappìerung, Bauträger gemäss Art. 109 BauG)
abzuschliessen. Dieser Vertrag ist vor der Genehmìgung der
Überbauungsordnung abzuschl iessen.
2.Dje Realìs'ierung der Überbauungsordnung ist mit prìvat-
rechtlichen Vere'inbarungen sicherzustel'len (t'igentums- und
Benlitzungsrechte, nachbarliche Näherbaurechte im Berejch
Gemej nschaftsparzel I en, Erstel I ungspfl j cht und Kostenbetei -

l'igung, Erschl'iessungsd'ienstbarkeiten, Z'ivil-schutzräume
usw. ).



ï



1.1

Genehmigungsvermerke

Vorprüfung vom 1. Juni 2005

Publ i kati on im Amtsanzeiger am 1. + 8. Juli 2005

Offentliche Auflage vom 2. Ju'li 2005 bis 2. August 2005

Erled'igte Einsprachen keine

Unerl edi gte t'insprachen ke'ine

Rechts ve rwah rungen 1

Beschl ossen

durch den Gemeìnderat am 16. August 2005

Namens der Einwohnergemeìnde

Der Präs'ident Der Sekretär

Die Richt'igkeit djeser Angaben bescheinigt

K'iesen , 2 6. SEP 2005

Der 'inde hrei ber

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern

fþG Muhr

U\'ûl

?00tt.0k3.
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Gemeinde Kiesen Kanton Bem

1:500Änderung der Überbauungsordnu ng "Eystrasse"

Genehmigungsexemplar vom 01. September 2005

PANORATIA
AG für Raumplanung, Architektur und Landschaft

Münzrain 10, 3005 Bem
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VON DER Ä¡¡Oenunc BETROFFEN

ffiil,

Baufeld mit Hauptbau und Baufeldbezeichnung L, 11, M, M1, O

Anbaubereich für Balkone und Wintergärten

Fläche für inteme Motorfahzeugerschliessung/mit Überdachung

Fläche für Fussueg und Aufenthaltsbereich

Baufeld für unterirdische Einstellhalle

Ergänzung Baufeld Einstellhalle

Ein- und Ausfahrt Einstellhalle

rnwn

HINWEISE

OOO-'

WVTWF

-

Wirkungsbereich

Geschüt¿ter Wohnstock P

zu erhaltendes Bauvolumen Q/Baufeld ftir Ersatzbau

Bereich für unbewohnten eingeschossigen Nebenbau

Fläche für Notsufahrt

Bereich für Spielfläche 600 m2

geschüEter/neu zu pflanzender Hochstammbaum
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Genehmigungsvermerke

Vorprüfung vom 1. Juni 2005

Publikation im Amtsanzeiger am 1. + 8. Juli 2005

Öffentliche Auflage vom 2. Juli 2005 bis 2. August 2005

Erledigte Einsprachen :

Unerled igte Einsprachen :

Rechtsverwahrungen:

keine

keine

1

Der Präsid ,nt ....{,. l/= ç- Mfft o4

Beschlossen durch den Gemeinderat am 16. August2005

Namens der Einwohnergemeinde:

Der Sekretär: ,....

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

2 6 SEP. 2005

Kiesen, den Der Gemeindesch

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung

"t 
3. olrr. zoot

qt04



Gemeinde Kiesen

Geringfügige Änderung nach Art. lzzAbs. 5 Bauv
der Uberbauungsordnung Eystrasse

Kanton Bern

1:5'000
Genehmigungsexemplar vom g. Februar 200g

Panorama

AG für Raumplanung Architektur Landschaft
Münzrain 10,3005 Bern



LEGENDE

Von der Anderung betroffene lnhalte

W Neu platzierte Baufelderfür Hauptbauten

f,f,T,'/;â,,'T;/2m Neu platzierte Anbaubereiche für Balkone und Wintergärten

i _j zu verschiebender Speicher

[:::] Verschobene BaufelderA, B und O

Von der Änderung nicht betroffene lnhalte

UE Baufeld mit Hauptbau und Baufeldbezeichnung

Anbaubereich für Balkone und Wintergärten

f-1
¡l
r-J Speicher auf Baufeld O

ERLÄUTERUNGEN ZU BAUFELD O

Das Baufeld O sollgegen die Bahnhofstrasse hin verschoben werden, Das Gebäude wird Teilder "Bahnhof-
strassenüberbauung" ohne den Waberstock in seiner Bedeutung für das Ortsbild zu schmälern.
Die Uberbauung des Baufeldes wird erst möglich, wenn der Speicher an seinen neuen Standort beim Bauern-
haus westlich vom Überbauungsordnungsperimeter versetzt worden ist, Dies wird vertraglich gesichert.
Der Vertrag ist Bestandteil der Genehmigungsakten zur vorliegenden Änderung der Überbauungsordnung.
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GENEHMIGUNGSVERMERKE

Publikation imAmtsanzeigervom 13.11.2008

Öffentliche Auflage vom 1s. 11.2008 bis 15.L2.2oog

Einspracheverhandlungen am

Erledigte Einsprachen

Unerledigte Einsprachen

Rechtsvenuahrungen

Der Präsident ,...

1

Beschlossen durch den Gemeinderat am IO.OZ.ZOO?

,1,, Der Gemeindeschreiber: úvM
Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Kiesen, den 17.02.2009 Der Gemeindeschreiber:

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung

I 3, ft,|RZ. 2009

3, ue¿'*t



Gemeinde Kiesen Kanton Bern LEGENDE

fffit
Wirkungsbereich

Baufeld mit Hauptbau und Baufeldbezeichnung A-O

Anbaubereiche für Balkone und Wintergärten

Bereich für unbewohnten, eingeschossigen Nebenbau

Fläche für interne Motorfahzeugerschliessung / mit Überdachung

Fläche für Fussweg und Aufenthaltsbereich

geschützter Hochstammbaum

W

Geringfügige Änderung nach Art. 122
der Uberbauungsordnung Eystrasse 1:5'000

Genehmigungsexemplar vom 18. August 2009

Panorama

AG für Raumplanung Architektur Landschaft
Münzrain 10, 3005 Bem
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Beschlossen durch den Gemeinderat am
2 5, ,\UG. 20{}g

Der Präside 
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Der Gemeindeschreiber:

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Kiesen, den 18.08.2009 Der Gemeindeschreiber: .,

Mit den Anderungen einverstanden:

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung
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Gemelnde Klesen Kanton Bsrn

Geringfägige Aenderung nach Arl. 122. BauV

der Ueberbauungsordnung Eystrasse Mst. I : 1000

Genehmþungeoxemplar vom '16. Jull 2009

LËGENDE

Von d€r Aenderung betrofiene lnhalt€

I Neu plazlerte Baufelder f0r Hauplbauten

EE@[ Neu plazlerte Anbauberelche fOr Balkone und Wntergärten

I : -:: I Verschobene Baufelder A und B

I Berelch fOr unbewohnte, elngeschossigen Nebenbau

@ Flåchêf0rlnt€rne Mototfahzeugerschllessung

Von Aenderung nlcht betroffone lnhalte

Baufeld mlt Hauptbau und Baufeldbezelchnung

Anbeuberelch for Balkone und Wntergärlen

geschotáe Elnzelbåume

ERIAEUTERUNGEN ZU BAUFELD A UND B

Auslöser der Verschlobung dee Baufeldes A war der zu gerlnge Abstand gogenobsr

der T¡afostallon der BKW ln dor nordÖslllchen Pazellenecke.
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Beschlossen durch den Gem€lnderat am

Namens des Gemelnderates

Der Pråsldent:

Emst Nussbaum

? o, $t mug

D€r Schrelber:

Helnz Aebersold

I /--'- til'fl/ iltü,ttlt4

Unterschrlfren Llegenschafrselgentomer
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Gemelnde Klesen Kanton Bêrn

Geringfägige Aenderung nach Att.'122. BauV

der Ueberbauungsordnung Eystrasse Mst. 1 : 1000

Genehmlgungsexemplar vom 15. Jull 2009

LEGENDE

Von der Aenderung belroffene lnhalte

I Neuplazlede Baufelderf0rHauptbaut€n

me@l Neu plazlerte Anbauberelche f0r Balkone und Wntergärten

[::: : : Verschobene Baufelder A und B

I Berelch ft¡r unbewohnle, elngeschosslgen Nebenbau

wvrVza FHche f0r lnlerne Mototf ahaeu gersch liessun g

Von Aenderung nlcht betroffenE lnhalte

Baufeld mlt Hauplbau und Baufeldbezelchnung

Anbauberelch fOr Balkone und l/ì/lntergärlen

gesch0lzte Elnzelbäume

ERLAEUTERUNGEN ZU BAUFELDA UND B

AßlÖser der Verschlebung des Baufeldes A war der zu gerlnge Abstand gegenober

der Trafostatlon der Bt(W ln der nordöstllch€n Pazellenecke.
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Beschlossen durch den Gemelnderat am

Namens des Gemelnderates

Der Prêlsldent:

Ernst Nussbaum

Der Sch¡elber:

Helnz Aebersold

Unterschrlñen Llegenschafrselgentümêr:
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